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e Sonntag behufs Beſprechung über die Landtagswahlen zuſammen xDeutſches Reich
ept Der Bericht über die Bergwerksd ergverwaltung Preußens welcher

Jnd n farnnd der amtlichen Erhebungen erſtattet wird liegt
jährlich aufs bezüglich des v J vor Es ergiebt ſich daraus
munmehr aus in Vorjahre eingetretene allgemeine Beſſerung
daß vie a e der Bergwerks Induſtrie auch während des
in eahres fortgedauert hat Die zunehmende Nachfrage
Berich werksErzeugniſſen hatte nicht nur eine regelmäßige
nach Be Theil angeſtrengte Thätigkeit der Werke zur Folge
r W iſberſüeg in den wichtigeren Betriebszweigen hin und
ſondern faſt die Leiſtungsfähigkeit der vorhandenen Anlagen
wieder El aber übte ſie auch einen etwas entſchiedeneren Ein
Gleichen re Preisſtellung aus als dies während des Vorjahres

geweſen Sehr förderlich wirkte in letzterer Hinſicht
dem wachſenden Bedarf auch die in vielen Betriebs

n durchgeführte Vereinigung der Werke zu feſten Ver
Eine geſteigerte Betriebſamkeit machte ſich beſonders

der Eiſen Induſtrie bemerkbar Infolge
Geſchäft in Eiſenerzen Steinkohlen und
Die Verkaufspreiſe vermochten zwar der

der Produktion anfangs nicht in gleichem

h W J ne n mriedi Staudpunkt Auch auf dem Kupfer und Zinkbeſte Wehaupteten fie Preiſe während des Berichtsjahres

Der mehrfacher Schwankungen im Durchſchnitt eine Höhe
welche die gedeihliche Weiterentwicklung der betr Werke geſtattete

Daſſelbe gilt wenn auch nicht im gleichen Maße von den
Bleihütten, obwohl die meiſten derfelben durch das noch immer
nicht zum Stillſtand gekommene Sinken der Silberpreiſe
wieder fühlbar in ihren Erträgen geſchädigt wurden Weniger
machte ſich der Umſchwung der Verhältniſſe bei den Braun
kohlen und dem Steinſalzbergbau bemerklich wie denn aller
dings dieſe beiden Betriebszweige auch von dem letzten all
gemeinen Niedergange des Bergwerksmarktes verhältnißmäßig
nur wenig berührt worden waren Dem flotten Betriebe der
Werke entſprechend war die wirthſchaftliche Lage der berg
und hüttenmänniſchen Arbeiterbevölkerung gut An Gelegenheit
zu regelmäßiger Beſchäftigung hat es nicht gefehlt und auch
die verdienten Arbeitslöhne welche während der vorauf
gegangenen ungünſtigen Haltung des Bergwerksmarktes im
allgemeinen nur unbedeutend herabgeſetzt worden waren zeigten
faſt durchweg das Beſtreben in die Höhe zu gehen und er
wieſen ſich bei den faſt überall ziemlich niedrig verbliebenen
Preiſen der Lebensmittel durchgängig als auskömmlich
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Dem Oberſchleſ Wanderer zufolge hat das Reichskanzler
Amt die Einfuhr galiziſcher Schweine für Glei witz
zugeſichert

Wie wir hören hat ſich der Chef der Reichskanzlei Geh
Ober Regierungsrath Dr v Rottenburg von Friedrichsruh
aus zu ſeiner in England ſehr bedenklich erkrankten Gemahlin
begeben Für die Zeit ſeiner Abwesenheit wird er in Friedrichsruh
von dem daſelbſt bereits eingetroffenen Generalkonſul in Kairo
Brauer vertreten Jnzwiſchen iſt die Nachricht eingetroffen
daß Frau v Rottenburg bereits geſtorben iſt

Durch die Ernennung des nationalliberalen Reichs
tagsab geordneten Pr Albert Bürklin zum Jntendanten
des großh Hoſtheaters in Karlsruhe iſt deſſen Mandat
zum Reichstag erledigt worden DrBürklin vertritt ſeit 1884 den
pfälziſchen Wahlkreis LandauNeuſtadt im Reichstag

Der Kaiſer hat dem Regierungspräſidenten Grafen
Wilhelm v Bismarck zu Hannover den Rothen Adlerorden
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen

Der Vorſitzende der Leinen Berufsgenoſſenſchaft und des
Verbandes Deutſcher Leineninduſtrieller Kommerzienrath Her
mann Delius zu Bielefeld iſt zum Geh Kommerzienrath
ernannt worden

Der Unterſtagtsſekretär im Auswärtigen Amte Graf Berchem
hat einen längeren Urlaub angetreten und an ſeiner Stelle der
Wirkl Geh Legationsrath v Holſtein die Geſchäfte des Aus
wärtigen Amts übernommen

Aus Karlsruhe wird berichtet Jn der Verſammlung
er rational liberalen Vertrauensmänner die am

a n

13 ParbargRoman von A Quille Penne Aus dem Engliſchen
von A Brauns

Autoriſirte Uebergetzung
Fortſetzung

9 Die Aufrichligkeit und der Ernſt ſeiner Worte ließ keinen
Se aufkommen Der Direktor lächelte ihn mit an
Vugnendem Kopfnicken zu dann trat er gedankenvoll auf die
du u im Gehen die Zeitung entfaltend und verſchwand
Bl ſchließlich hinter einer ſtaubigen Couliſſe die ihn den
eiwog entzog Miß Clifford nahm ihr Studinm doch mit
Vnne weniger Sammlung als zuvor wieder auf während
Han d die Bühne hinab bis zu den Lampen ſchlenderte die
ſnnend in den Rocktaſchen die kleinen blinzelnden Augen
er Macx d Sdankenvoll wie er ſich ins Gedächtniß rief was
Truppe Robſon zu verdanken hatte ſeit er bei Mr Morris
auch an eingetreten nicht blos an Güte und Rückſicht ſondern

Einen wirklicher Unterſtützung in ſeinem Berufe
ichte 2 häßlicheren öderen Platz als im nüchternen Tages

fein den Hühne kann man ſich kaum vorſtellen Selbſt die
gaben ein ſammetgepolſterten Schauſpielhäuſer in London

Sonnen troſtloſes düſteres Ausſehen wenn der ſommerliche
rovinzigte durch offene Spalten eindringt doch ein

Royal u theater iſt unendlich ſchlechter und das Theater
Regel C Southborough bildete keine Ausnahme von der
loſen Tag gar ein geräumiges Gebäude aber im rückſichts
der roth Jelichte ſahen die Dekorationen grob und grell aus
im höchſter Dimet ſtaubig und die ganze Scenerie ſchmutzig
ſolch einen u Georg Vincent war jedoch zu ſehr an
als er in n Anblick gewöhnt um ihm Beachtung zu ſchenken
ſpieler c Nſtem Nachdenken eine bei einem jungen Schau
ſtand cht oft vorkommende Situgtion jetzt vor der Rampe

Dyringen ndte die angenehme warme Maiſonne ihre
wellenloſe lage len auf die Stadt herab das Meer eine
Kinder ja aue Maſſe glitzerte und funkelte im goldenen Licht

äädchen dte einander auf dem Uferſande Knaben und
en boten ſüße friſche Veilchen und Primeln feil hübſche

trat wurde beſchloſſen das Kartell inſoweit aufrecht zu erhalten
als den Kenſervativen im Bezirke Durlach Land kein national
liberaler Kandidat entgegengeſtellt werden ſoll

Verlin 16 Sept S M Kreuzer Sperber, Kom
mandant Korvetten Kapitän Foß beabſichtigt am Mittwoch von
Gibraltar die Weiterreiſe fortzuſetzen
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Die Kaiſertage in Hannover

Hannover 16 Sept
Bei dem geſtern von den Provinzialſtänden Sr Maj

dem Kaiſer gegebenen Feſtmahle brachte der Botſchafter
Graf Münſter folgenden Trinkſpruch aus

Ew Majeſtät haben mir huldreich geſtattet im Namen der
Hannover ſchen Provinzialſtände Ew Majeſtät hier begrüßen
und bewillkommnen zu dürfen Wir danken Ew Majeſtät für
die Ehre die Sie uns heute erweiſen wir danken unſerer
hochverehrten Kaiſerin dafür daß ſie bei dem erſten Beſuch
unſeres Kaiſers an dem Empfange dieſer Stadt hat theil
nehmen wollen und dieſes Feſt beehrt hat Daß Ew Majeſtät
in der Uniform eines Hannvverſchen Regiments als Chef
deſſelben heute unter uns erſcheinen hat uns alle ſehr erfreut
und die Auszeichnung die Ew Majeſtät dieſem braven
Regiment zutheil werden laſſen iſt eine Auszeichnung für die
Provinz Wir Hannoveraner ſind ſtets von alten Zeiten her
gute Unterthanen gute Soldaten und gute Patrioten geweſen
Unſer Vaterland iſt größer geworden und wir wiſſen ſehr gut
daß unſere Pflichten für unſeren Kaiſerlichen und Königlichen
Herrn für das Deutſche Reich größer geworden ſind Wir
hoffen daß Ew Majeſtät wenn Sie dieſe Provinz verlaſſen
ſie mit der Ueberzeugung verlaſſen werden daß wir Han
noveraner treu dem Rufe unſeres Kaiſerlichen und Königlichen
Herrn folgen werden es ſei im Frieden oder was Gott noch
lange verhüten möge im Kriege Se Majeſtät unſer Aller
gnädigſter Kaiſer und König und Jhre Majeſtät die Kaiferin
und Königin ſie leben hoch hoch hoch
Se Maj der Kaiſer beantwortete den Trinkſpruch mit

folgenden Worten
Geehrter Graf Münſter Jch danke Jhnen von Herzen

für die liebenswürdigen Worte die Sie an Uns gerichtet
haben und für die freundliche Einladung die Sie Uns im
Namen des Hannoverſchen Provinzial Landtages ausgeſprochen
haben Es iſt Uns Beiden eine große Freude dieſelbe haben
annehmen zu können und in dieſer Stunde unter Jhnen zu
verweilen Sie berührtrn vorhin das Faktum daß Jch heute
zum erſten mal in der Uniform Meines Königs Ulanen
Regiments unter Jhnen erſcheine Jch betrachte in dieſem
ſchönen und tapferen Regiment die Kardinaltugenden der
Provinz Hannvver verkörpert felfenfeſte Königstreue Adel der
Geſinnung Vornehmheit der Denkweiſe und einen opfer
freudigen Patriotismus der zum Aeußerſten fähig macht und
was er einmal ergriffen hat nie wieder losläßt Auf dieſe
Geſinnungen die in der Provinz herrſchen trinke Jch und auf
ein Blühen und Gedeihen der Provinz aus demſelben
Glaſe aus welchem Mein hochſeliger Herr Großvater im
Jahre 1874 das Wohl der Provinz ausbrachte mit deutſchem
Wein Die Provinz Hannvover ſie lebe hoch hoch hoch

Der Reichsanzeiger meldet Bei dem geſtrigen Empfang
der Abordnung der Univerſität Göttiugen erwiderte
der Kaifer auf die Huldigungsanſprache des Prorektors

Jch danke herzlich für Jhre Begrüßung und freue mich
außerordentlich daß Sie gerade die geſchichtliche Seite zu be
tonen die Freundlichkeit hatten An dieſer halte auch ich
beſonders feſt Jch glaube daß gerade durch das Stadium der
Geſchichte das Volk eingeführt werden kann in die Elemente
aus denen ſeine Entſtehung und ſeine Kraft ſich aufgebaut hat
Je mehr und eifriger und eingehender die Geſchichte dem Volke
eingeprägt wird deſto ſicherer wird es ein Verſtändniß für
ſeine Lage gewinnen und dadurch in einheitlicher Weiſe zu
großartigem Handeln und Denken erzogen werden Jch habe
ſchon wiederholt meine Anſicht dahin geäußert daß Sie das
Material gut vorbereitet in Jhren Univerſitäten bekommen
möchten und hoffe daß in den nächſten Jahren das Geſchichts
ſtudium noch einen ganz anderen Aufſchwung nehmen wird
wie bisher

i Ratjerin iſt heute nach Schloß Fried richskron zurück
gekehrt

e 7 Rnene

ham 24 über den Sannagga

Springe 16 Sept
Maj der Kaiſer hatte ſich heute früh mit dem Groß

fürſten Thron folger mittels Wagen bezw mit der Bahn
über Wettbergen hierher begeben ſtieg hier zu Pierde über
nahm perſönlich das Kommando über die aus 8 Regimentern
beſtehende Kavallerie Diviſion ſowie 2 Batterien und ein Vionier
detachement und ging mit demſelben in forcirtem Marſch in ſüd
licher Richtung vor Der Großfürſt Thronfolger begab
ſich zu ſeinem 1 Weſtfäliſchen HuſarenRegiment Nr 8 welches
zum gegneriſchen Corps gehört

Die heutige große Uebung diente dem Aufklärungsdienſte
welcher unterſtützt durch Artillerie in ansgedehnteſter Weiſe zur
Geltung kam Um 1 Uhr ſchloß das Manöver vor Coppen
brügge und es folgte alsdann die Kritik von dem Chef des
Generalſtabes Graf Walderſee Der Kaiſer fuhr mit dem
GroßfürſtenThronfolger zu Wagen nach dem Jagdſchloß
Fran ge woſelbſt das kaiſerliche Hauptquartier ſich befindet
Bei den morgigen Uebungen ſollen namentlich KavallerieAttacken
zux Ausführung kommen

Halle den 17 September

Auf der v Madai ſchen Grube bei Schlettau gerieth
am Sonntag nachmittag das Bretterhäuschen des Förderungsſchachtes in Brand wobei leider auch ein Bergmann ſein Jehen

verlor Um ſich davon zu überzeugen ob durch die in den
Förderungsſchacht geſtürzten brennenden Holzſtücke das Gruben
holz in Brand gerathen ſei fuhren der Oberſteiger Wiſchke und
der Bergmann Krümling durch den Wetterſchacht in die Grube
allein kaum unten angekommen hat ſie der ihnen entgegen
ſtrömende Dampf betäubt Wiſchke hat jedoch noch ſo viel Be
ſinnung gehabt daß er das Nothſignal hat geben können beim
Aufzuge blieb er jedoch im Schachte hängen ſo daß ſich der
Maſchinenwärter Agde herunterlaſſen und ihn frei machen mußte
erſt als ihm die hilfreiche Frau Engelhardt die Dämpfe aus
Mund und Lunge geſogen hatte kehrte er zum Bewußtſein
zurück Zur Rettung Krümling s ließen ſich dann noch die Berg
leute Agde Gäbler und Schwinge an ein Seil gebunden hinab
mußten aber alle drei bewußtlos hinaufgezogen werden Agde
traf Krümling noch lebend und wäre das Seil lang genug ge
weſen ſo wäre es vielleicht möglich geweſen Krümling noch zu
retten Wiſchke und Agde mußten wegen gänzlicher Erſchöpfung
nachhauſe getragen werden Zur Rettung Krümling s deſſen
Röcheln aus dem Schachte herauf währenddeſſen noch vernommen
wurde machte dann noch nach Herbeiſchaffung eines Seiles von
der Finger ſchen Grube der Steiger Prinz einen Verſuch er fand
ihn unten auf den Knieen mit der blutenden Stirn an die Wand
gedrückt förderte ihn auch nach oben aber alle Belebungsverſuche
des herbeigerufenen Grubenarztes blieben vergeblich Alte er
W Bergleute haben gewarnt nicht den Dämpfen entgegen
zu fahren

e

Neue Nachrichten aus Kamernn
S Berlin 16 Sept

Neben einer Anzahl von Berichten des Stabsarztes Dr Wolf
und des Prem Lient Kling aus Togo welche von Routen
karten begleitet ſind enthält das neueſte Heft der Mit
theilungen aus den Schutzgebieten einen Bericht des
Konſuls v Puttkamer über Bida die Hauptſtadt von Nupe
den letzten Bericht des verſtorbenen Lieut Tappenbeck und
einiges über die Expedition des Dre Zintgraff Aus dem
letzten Berichte Tappenbecks iſt folgendes hervorzuheben Am
12 März brach Hauptm Kund von der Station Epfumb im
Gebiete des Jrundo Volkes mit 60 Leuten nach der Küſte auf
Die Jrundo und andere kleine Stämme welche zwiſchen denſelben
ſitzen blieben durchaus friedlich ſo daß ich ungeſtört die Auf
nahme der Umgegend der Station beginnen konnte von der etwa
20 km fertig ſind Der Ausban der Station ſelbſt war bei
meinem Verlaſſen derſelben am 17 Juni bis auf das Wohnhaus
vollendet Bananenpflanzungen ſind angelegt eine Maisernte
iſt eingebracht der Garten liefert die erſten Gemüſe Lebens
mittel bringen die Eingeborenen täglich über unſeren Bedarf
Das Verhältniß zu den Eingeborenen iſt ſoweit es die Jrnndo
betrifft ein durchaus freundſchaftliches Am 9 Mai kamen die
mit Dr Weißenborn und Hauptm Kund nach der Küſte geſchickten
Leute unter Führung von Herrn Hörhold auf der Slation an
Durch Mittheilung des Gouverneurs erfuhr ich daß Nachrichten
über D Zintgraff nach Kamerun gekommen wären daß derſelbe
nicht weiter könne und wahrſcheinlich bei den Banyany feſtſäße
Jch ſollte verſuchen zu erkunden wo P Zintgraff ſei Am
15 Mai brach ich mit 120 Leuten von der Station auf und ſetzte

Am 27 Mai erreichte ich die Stadt
des Häuptlings Ngirang auch Ngila genaunt unter 409 42 n Br
und etwa 12025 öſtl L Ngirangs Stadt beſteht aus etwa 500
bis 600 Hütten mit 1500 1800 Einwohnern und iſt einer der

junge Mädchen machten in ihren neueſten und reizendften
Toiletten ihre Morgenſpaziergang auf der Promenade Eine
darunter hatte kokett einen Strauß Primeln an den weißen
Hals geſteckt und ein Herr in grauem TweedAnzuge der
langſam die Promenade hinabwanderte drehte halb um ihr
nachzuſchauen wandte jedoch mit einem Lächeln und Stirn
runzeln ob ſeiner Thorheit den Blick alsbald wieder ab und
ſetzte ſeinen Weg fort dem blauen Meere den Rücken kehrend

re eine Nebenſtraße einbiegend die uach dem Theater

führte dEs war ein großer Mann von ſchlankem Wuchſe doch
kräftig und elaſtiſch Wenn auch nicht ,ſchön in deſſen ganzer
Bedeutung ſo mußte ſeine Erſcheinung doch vielleicht mehr
Beachtung erregen als die ſchönerer Männer Sein Geficht
war blaß und glatt raſirt bis auf einen vollen dunkeln
Schnurrbart die tiefliegenden Augen waren von dichten langen
Wimpern umſäumt Die ſehr markirten Züge würden ſtreng
und unnahbar geweſen ſein wenn nicht die zarten Linien um
den ſtolzen Mund und das wohlwollende Lächeln das zuweilen
die Lippen umſpielte einen gewiſſen Gefühlsreichthum kund
gethan hätten

Die Glocke zum Beginn der Probe ertönte eben als er in
den Portikus des Theatergebäudes trat und beflügelten Schrittes
eilte er nach der Bühne hier die ganze Geſellſchaft bereits
verſammelt findend und Mr Morris mit etwas ängſtlicher
und unbehaglicher Miene Aber ein Blick nur auf das
Geſicht des jungen Mannes ließ dem Direktor erkennen daß
er gleichmüthig und heiter wie fonſt und daß das Jnſerat
falls er es geleſen ihm keine Unruhe bereitet habe

Doch ſo wenig Edward Morris von dem Manne den er
mit ſolcher Freundſchaft und Hochachtung behandelte auch
wußte ſo wußte er doch ſo viel daß das Jnſerat ihm nicht
ganz gleichgiltig ſein würde Während der ganzen Probe
wurde er von einer Empfindung kommenden Unheils die er
ſich ſelbſt nicht zu definiren vermochte gequält und in die
Beſchäftigung des Vormittags miſchte ſich die Erinnernng an
die Vergangenheit und an ſein erſtes Zuſammentreffen mit
Mark Robſon

Zu jener Zeit mit ſeiner Truppe auf der Reiſe in den
Provinzen hatte ihre Tonur ſie gerade in eine reiche Domſtadt

in den Binnenlandſchaften geführt Das Stück das hier ge
geben werden ſollte war The Lady of Lyons aber am Tage
ihrer Ankunft in Silchefter wurde der Schauſpieler der den
Claude Menotte gab bedenklich krank und es war für ihn
ſchier eine Unmöglichkeit zu ſpielen Mr Morris trat ſein da
maliger Verdruß über den eventuellen Verluſt der ihm aus
dieſem Falle erwachſen würde wieder lebhaft vor die Seele
denn die dortigen Kanfleute denen das Theater gehörte hatten
einen ſehr liberalen Kontrakt abgeſchloſſen und würden von
demſelben ihn ſchwerlich ohne eine bedeutende Geldbuße ent
binden Er war faſt in BVerzweiflung als ihm nach ſeinem
Hotel eine Botſchaft geſchickt wurde daß ein Gentleman ſich
freuen würde ihm einen Beſuch machen zu dürfen Er habe
von ſeiner Verlegenheit vernommen und glaube ihm daraus
heifen zu können Dieſer Gentleman war Mark Robſon da
mals ein ſchlanker Jüngling von 21 bis 22 Jahren der ihm
ganz offen geſtand daß er bisher noch nie ausgenommen auf
Liebhabertheatern öffentlich aufgetreten ſei daß er jedoch ſich
der Bühne zuwenden wolle daß er mit der Rolle des Claude
Menotte vertraut ſei und Mr Morris daher ſeine Dienſte
anbiete Ueber ſich ſelbſt und ſeine Verhältniſſe gab er keinen
Bericht nur ſo viel erwähnte er daß er weder Eltern noch
Freunde beſitze und auf ſeine eigue Kraft angewieſen ſei ſich
in der Welt emporzuarbeiten

Ein gewiſſes Etwas in ſeinem Weſen berührte den Direktor
angenehm und in einer eiligſt angeſetzten Probe hatte er
Gelegenheit nicht nur über die gründliche Kenntniß der Rolle
ſondern auch über das feine Spiel des jungen Dilettanten zu
erftaunen An jenem ſchneeigen Dezemberabend ſpielte er dann
den Claude Menotte vor ausverkauftem Hanſe und erntete die
Beweiſe ungetheilten Beifalls

Seit jener Zeit hatte zwiſchen dem Schanſpieler und dem
Theaterdirektor ungeſtörte Freundſchaft beſtanden aber von
Mark Robſon s Vorleben ehe er zur Bühne übergetreten
wußte Mr Morris nichts Der junge Mann hatte ihm
nichts darüber freiwillig anvertraut und Edward Morris war
zu ſehr Gentleman als daß er verſucht hätte näheres ihm zu
entlocken Aber das Jnſerat bezog ſich nicht auf ſein Leben
bevor er Schauſpieler geworden und Edward Morris überkam
die Befürchtung daß dem Maune den er ſo hoch ſchätzte



bedeutendſten Sklaven und ElfenbeinMärkte des r
AdamauaGebietes Geographiſch wird man dieſen Landſtri
noch nicht er Wenn rechnen können politiſch aber unbedingt
Auch geht geſammte Handel nach dem Norden dem Benus
z und beſteht in keiner Weiſe ein Verkehr zwiſchen den Völkern

ſüdlichen SannagaUfers und denen jener Gegenden Die Auf
nahme in Ngirangs Stadt war eine außergewöhnlich freundſchaft
liche Mich und ſämmtliche meiner Leute ehe der Häuptling
unentgeltlich die 6 meines Aufenthalts hindurch danach
kehrten wir nach der Station zurück Von P Zintgraff habe
ich nichts erfahren können doch veharreen Händler welche von
Jola gekommen waren daß man ihm bei den AdamanaVölkern
nichts zu leide thun werde Die letzteren betreiben die Sklaven
arten mit Eifer und Erfolg Am dritten Tage meines Aufent

tes bei Ngirang wurden etwa 180 Frauen Männer und
Kinder gefangen von ſeinen Kriegern eingebracht 100 Sklaven
meiſtens Frauen ſtanden fertig zum Abmarſch nach Jola und
verſchiedene Händler warteten auf größere Poſten Elfenbein und
Sklaven Die Gegend auf dem nördlichen Ufer des Sannaga iſt
vollſtändig verwüſtet Sämmtliche Dörfer ſind zerſtört der Reſt
der Eingeborenen der den Händen der Sklavenjäger entrann
tzt auf den Jnſeln des Sannaga Die Hauptabſatzgebiete für
klaven und Elfenbein ſind für Ngirang und den äptlirg

Mango die Reiche Sokoto Adamaug und Bagermi Es iſt
meine feſte Ueberzeugung daß die Jeunda Station einſt ein
Saber Schutz für die dortigen Stämme ſein wird Keiner der

klavenjäger wird es wagen in ein Land einzufallen wo das
Haus eines Weißen ſteht Am 10 Juni traf ich auf der Station
wieder ein Am 17 Juni brach ich mit 138 Leuten nach der
Küſte auf nachdem ich genaue Jnſtruktion an Herrn Hörhold

interlaſſen was während meiner Abweſenheit zu thun ſei Fünf
tunden von der Station beim Paſſiren eines Waldes wurden

wir beſchoſſen an der Grenze des Jatenge Stammes Wir
gingen zum nächſten Jeundadorſe und richteten es zur Ver
theidigung ein Am 20 Juni überfielen 20 meiner Leute die
verſammelte Streitmacht der feindlichen Stämme welche zur
Berathung zuſammengekommen waren und richteten eine voll
ſtändige Panik an ſo daß von feindlicher Seite auch nicht ein
Schuß fiel Die Jande und Jatenge ſind danach zu den Bane
geflohen Am 4 Juli nach 12 außerordentlich anſtrengenden
Märſchen kam ich auf der Kribi Station an Ein infolge der
anſtrengenden letzten Wochen erhaltenes Fieber habe ich bereits
überſtanden doch bin ich dadurch verhindert worden einen aus
führlichen Bericht wieder zu ſchreiben den ich erſt mit dem
nächſten Poſtdampfer abſchicken kann Der Geſundheitszuſtand
der Leute auf der Jeunda Station iſt ein ſehr guter ich habe
daſelbſt keinen Fieberanfall gehabt
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Die Entwürfe zum Verliner Nationaldenkmal
für Kaiſer Wilhelm

II

Ohne den Verſuch einer Klaſſifizirung der vorhandenen Modell
ſkizzen und Entwürfe und ihre Beſprechung nach einem gewiſſen
Syſtem zu unternehmen wendet L P ſich heute in der Voſſ Z
den Denkmalsprojekten zu welche ernſt genommen zu werden
verdienen und bei der Preisvertheilung in Frage komnien könnten
Da iſt zunächſt Nr 68 Nationaldenkmal Als Aufſtellungs
platz iſt die freigelegte Schloßfreiheit und die durch Ueberwölbung
des Kupfergrabens von der Schleuſenbrücke bis auf eine Strecke
vor der Schloßbrücke gewonnene Fläche gedacht Der offen ge
laſſene Theil nähme die Form eines quadratiſchen Baſſins an in
welches ſich vor dem halbrund hervortretenden Unterbau des
Denkmals unterhalb einer Brunnengruppe idealen Stiles das
Waſſer fächerförmig und in Kaskaden ergießen würde Dies
Reiterdenkmal würde in der Profilrichtung gegen das große
Triumphportal an der Weſtfront des Schloſſes zu ſtehen kommen
Die Reiterſtatue würde von einem Fußgeſtell getragen werden
d Höhe wohl etwas übergewaltig iſt ſodaß des Kaiſers
Helmſpitze faſt die Höhe des oberſten Stockwerkes des Schloſſes
erreichen müßte Der geſammte Aufbau und Geſtaltenſchmuck
aber ſchließt außerordentlich reich ſchön und harmoniſch zu
ſammen Den Helm auf dem Haupte den Feldmantel über der
Uniform den Feldherrnſtab in der Rechten iſt der Kaiſer auf
feurig ſchreitendem mächtigem Pferde dargeſtellt zwiſchen zwei
ſich vom Boden zu ihm aufſchwingenden weiblichen Jdealgeſtalten
deren eine ihm den Lorbeerkranz e während die
andere einen Eichenzweig ſchwingt An der Vorderſeite des
pylonenartig mit geneigten Flächen anſteigenden Fußgeſtelles
markirt ſich im Relief die Form einer Pyramide an deren Fuß
eine nackte Jünglingsgeſtalt mit erhobenem Eichenzweige ruht
Auf weit vorſpringenden Eckpfoſten des unteren Sockels ſind vier
herrlich bewegte Gruppen angebracht Vorn auf dem zur Linken
ein behelmter Krieger mit dem gezückten Schwert in der Fauſt
und ein gewappnetes kriegsfreudiges Weib mit einem Löwen
laut Jnſchrift die Vereinigung von Nord und Süd ver
ſinnlichend Auf dem vorderen Sockelvorſprung zur Rechten
eine hoheitvolle weibliche Geſtalt die das Adlerſcepter erhebt
und die Kaiſerkrone im Arme trägt neben einer männlichen
mit Griffel und Schrifttafel Zu den Füßen beider ein
Adler mit ausgebreiteten Schwingen Die Verkündigung
des Kaiſerreiches Auf dem einen hinteren Sockelvorſprung
verſinnlicht eine weibliche Jdealgeſtalt mit dem Panier
in der Linken in der Rechten einen Lorbeer ſchwingend über
ger ſtürzenden athletiſchen Mann die Niederwerfung der

einde

Weiſen zu deſſen ſüßen ſeiner Rede lauſchend ein Mann ause ähnhe S Beglückung des Volkes Die beiden
Seitenwände des erenftrwigen Poſtaments ſind mit Reliefdarſtellungen anſcheinend die ren zu Verſailles
und die Grundſteinlegung wohl des Reichstagsgebäudes darſtellend
geſchmückt Um die niedrigen Wände des unteren breiteren Sockels
ziehen ſich hier nur angedeutete Flachreliefs Bilder von Wudigengen
Siegesfreude und Todesklagen Die etwas vortretenden Pilaſter
an dieſem Sockel je zwei auf jeder Seite werden durch darüber
aufgerichtete von Fahnen und Trophäen umgebene Adlerſchilde
gekrönt Zu der weiten Plattform auf welcher ſich das Denkmal
erhebt führen breite Stiegen hinan auf deren Treppenwangen
ſollen wie die Zeichnung des Ganzen zeigt Löwen lagern auf
den Eckſockeln dieſes Unterbaues Siegesgöttinnenſtatuen tragende
Säulen ſich erheben deren Fuß von Gruppen von Jdealgeſtalten
umgeben wird

Das Modell Nr 77 Wehrhaft und ſtark zeigt auf etwas
weniger hohem aber immer noch mächtigem oblongem Fuß
geſtell mit leicht ausbauchenden Langſeiten und korinthiſchen
Säulen an den vier Ecken die Reiterſtatue des Kaiſers auf
kräftig ausſchreitendem auffallend kleinköpfigem Roß Er trägt
das Haupt mit dem Jan bedeckt den Offiziersmantel angezogen
über der Uniform Er ſtützt die Rechte auf den Schenkel voll
ruhiger Hoheit und Würde im Sattel ſitzend An den Lang
ſeiten des Fußgeſtells ſind realiſtiſch behandelte bewegte viel
geſtaltige Gruppen theils voll rund theils hochrelief gearbeitet
angebracht links Bismarck Graf Roon und einige Generale
zu Pferde ein deutſcher Fußſoldat die Fahne ſchwingend ein
Verwundeter zu Boden geſunken Auf der anderen Seite
Moltke und andere Generale und ein Jnfanteriſt das Signalhorn
blaſend Vorne vor dieſem unteren Sockel von konkav aus
geſchweifter Form ſitzt eine Frauengeſtalt von großer idealer
Schönheit und Hoheit An ihr linkes Knie lehnt ein nackter
Jüngling mit dem Eichenzweig ihre Rechte hält das Adlerſcepter
der Arm legt ſich um die Kaiſerkrone Auf beſonderen niedrigen
Poſtamenten abgelöſt von dieſem Sockel iſt zur Linken die
koloſſale Reiterſtatue des Prinzen Friedrich Karl zur Rechten
die des Kronprinzen auf feurig vorſtrebendem Streitroß auf
gerichtet Vier breite Stiegen führen zu dieſer Plattform hinauf
Auf den Wangen der beiden ſeitlichen iſt hier eine Löwin mit
zwei ſaugenden Jungen gegenüber ein männlicher wie zur Ab
wehr eines Angreifers niedergekauerter Löwe dort ein zum Tode
verwundeter auf Lorbeerkränzen hingeſtreckter gegenüber einer
in ſprungbereiter Stellung angebracht Dies Denkmal iſt ebenfalls
für den Platz welcher erſt durch Niederreißnng der Gebände der
Schloßfreiheit und durch Zudämmung oder Ueberbrückung des
Kupfergrabens zu ſchaffen wäre geplant aber ſo geſtellt daß
das Antlitz des Kaiſers und der Kopf des Pferdes dem Schloß
portal Triumphbogen zugewendet wäre Das erſtere der beiden
Modelle wirkt jedenfalls geſchloſſener einheitlicher Die beiden
geſonderten gleichſam von dem Poſtament wegreitenden Statuen
des Kronprinzen und des Prinzen Friedrich Karl ſo meiſterhaft
ſie an ſich ſind zerſplittern den Geſammteindruck

Durch feine reiche Kompoſition feine außerordentlich weit ge
triebene fertige Durchführung in allen Einzelheiten und nicht
minder auch durch die ausgedehnte impoſante architektoniſche An
lage welche für die Aufſtellung des Denkmals auf der Kreuzungs
ſtelle der Sieges Allee mit der Charlottenburger Chauſſee geplant
iſt lenkt die Modellſkizze Nr 92 Der Herr hat Großes an
uns gethan Ehre ſei Gott in der Höhe die allgemeine
Aufmerkſamkeit auf ſich Jn drei Stockwerken führen ſanft
aufſteigende Stiegen zu dem Fußgeſtell der Reiterſtatue des
Kaiſers hinauf Er iſt vom Herrſchermantel umwallt dargeſtellt
Haupt und Blick ſind wie zu frommem Dank gen Himmel
gerichtet Er trägt den Feldherrenſtab in der Linken den Kranz
des Siegers in der Rechten erhoben Fürſt Bismarck führt das
Roß am Zügel Moltke ſchreitet an des letzteren linken Seite
Der Kronprinz zur Rechten des Vaters Die vier Ecken des
Sockels ſind mit idealen ſitzenden germaniſchen Kriegergeſtalten
geſchmückt jede in anderer Stellung und Aktion alle aber zu
ibrem Kaiſer aufblickend zwei von ihnen Paniere ſenkend Jn
dem Raum zwiſchen den beiden an jeder Langſeite ſind Trophäen
gruppirt Die Langſeitenflächen des Fußgeſtells ſind mit Flach
reliefs auf Krieg und Frieden bezüglich bedeckt Vor der vor
deren und hinteren Schmalſeite des nächſt tieferen Sockeltheils
iſt eine ſymboliſche Gruppe ſitzender Geſtalten von großer
Schönheit angebracht Germania zwiſchen einem bärtigen älteren
und einem jüngeren Krieger in heroiſcher Jdealtracht den Ver
körperungen norddeutſcher und ſüddeutſcher Wehrkraft welche
einander die Hände zum innigen Bunde reichen Die Gruppe
vor der Rückſeite verſinnlicht in einer ſitzenden idealen Frauen
geſtalt zwiſchen einem Jüngling mit der Lyra und einem
hämmernden Guomen die Wiſſenſchaft die Kunſt und Jnduſtrie
Die Außenwand dieſes Unterbaues iſt mit einem graziöſen rein
ornamentalen Relieffrieſe geſchmückt An deſſen Fuß auf be
ſonderen Sockeln iſt zur Linken eine außerordentlich ſchöne
Gruppe den Frieden in der Geſtalt einer Göttin mit dem Füll
horn im Schooß zwiſchen einem Schnitter und einer ihr Kind
ſäugenden Mutter ſymboliſirend zur Rechten die leidenſchaftlich
bewegte Gruppe des Krieges aufgeſtellt Weiber und Kinder
ſich angſtvoll bergend ſchützt eine Heldengeſtalt mit dem gezückten
Schwert in der ſtarken Fauſt Jm weiten Halbrund wird dieſe
Plattform bis auf die offene Vorderſeite von einer Baluſtrade
umgeben dort führt die breite Stiege hinan auf deren Wangen
zwei Löwen ruhen

Auf dem anderen Vorſprung die Gruppe eines bärtigen
An der Wand hinter dieſem Modell deſſen Durchführung an

die zierliche Behandlung und Vollendung der Modelle für Gold wird an der Anlage einer Fernſprechverbindung zwiſchen den zur

ſchmiedearbeiten exinnert iſt die etuſchte Planzeichnunenormem Umfang und meiſterhafter Ausführung befeſtigt

in der Vogelperſpektive die ausgedehnte architektoniſche Ah
darſtellt durch die der ungenannte Künſtler ſich dies Denkne
mit dem Brandenburger Thor in Verbindung geſetzt denkt a
ſehen darauf das letztere freigelegt die ſich jetzt ſeitlich zunächt
daranſchließenden Privathäuſer ſind hier verſchwunden D
Platz davor von bogenförmigen Säulenhallen die ganze Streg
bis zur Siegesallee auf beiden Seiten mit gerodlinigen bedecte
offenen Kolonaden eingefaßt in der Mitte ihrer Länge ſint
dieſe Hallen bogenförmig ausgebuchtet Springbrunnen auf
den dadurch geſchaffenen ſeitlichen Schmuckplätzen angebracht
Pavillons deren Dachformen an die des dresdener Zwingers
erinnern unterbrechen die Flucht der Hallen andere von der
ſelben Art ſchließen die halbrunde Säulenhalle im Rücken des
Denkmals zu deren flachem Dach geſchweifte breite Stiegen im
Stil derer der potsdamer Communs heranführen an den Vorder
ecken ab Natürlich läßt eine mittlere Bogenöfſnung die Durch
fahrt gegen Weſten hin frei

Für den Platz auf der jetzigen Schloßfreiheit dem Portal der
Weſtfront gegenüber iſt das Denkmal Nr 53 dent Mit
Gott Sein Bildner verzichtete auf eine Darſtellung des
Kaiſers in realiſtiſcher Porträtgeſtalt und auf modernen Roß
wie ihn die Augen ſeiner Zeitgenoſſen ſahen Er wollte ſtatt
deſſen das Jdealbild eines greiſen heroiſchen Kriegs und Sieges
fürſten geben Vom Hermelinmantel umwallt das unbehelmte
Haupt vom Lorbeer umwunden thront er im Sattel eines
ſchweren Schlachtroſſes von der Art jener andaluſiſchen Hengſte
auf den Reiterbildniſſen des Velasquez mit Ramsnaſe und lang
zum Boden wallenden üppigen Schweif das ſeine Beine in ſtolz
tanzendem Schritt bewegt Das Poſtament von barock geſchweifter
Form iſt an der ſchmalen Vorderſeite mit der davor ſitzenden
prächtigen Geſtalt einer Boruſſia geſchmückt welche von Putten
in denen wir die anderen deutſchen Staaten verſinnlicht ſehen
ſollen rings umgeben iſt Zwei derſelben halten die Kaiſerkrone
über ihrem Haupt Ein Zwillingspaar ElſaßLothringen ſchmiegt
ſich zwiſchen die Knie der ſie ſchirmenden kriegsgerüſteten Mutter
Vor der linken Langſeite des Poſtaments ruht eine gewaltige
nackte Heroengeſtalt über einem Löwen die Verkörperung des
Heldenmuths und der Kraft an der rechten Seite eine weibliche
Geſtalt von entſprechend grandioſem Gliederbau auf der rechten
Hand eine Statuette der geflügelten Viktoria tragend den Sieg
und den durch ihn wie durch Weisheit geſicherten Frieden ſym
boliſirend Vor der ſchmalen Rüchkſeite ſitzt die Geſtalt einer
jugendſchönen Klio welche die Thaten des Kaiſers ins Buch
der Geſchichte einzeichnet Bogenförmige flache Stufen führen in
drei Abtheilungen zu dieſem Sockel hinauf Auf den Eckpfeilern
der zweiten Abtheilung ſind die einfach daſtehenden Porträt
ſtatuen des deutſchen Kronprinzen des Prinzeu Friedrich Karl
des damaligen Kronprinzen von Sachſen und des Großherzogs
von Baden auf Sockeln aufgeſtellt deren jeder mit zwei kleineren
Flammenbecken tragenden Nebenſockeln durch Feſtons verbunden
iſt An den vier Ecken des letzten Unterbaues treten Adler mit
ausgebreiteten Schwingen hervor Die Geſtalten tragen faſt
ar zu winzige Köpfe Aber die Körper der ſymboliſchen Figuren
ind ſchon in dieſer Modellſkizze von ſchwungvoller mächtiger
Schönheit und Lebensfülle der Formengebung und Bewegungen
Und das ganze Denkmal baut ſich zugleich prächtig harmoniſch
ruhig in ſchönen wohl abgewogenen Verhältniſſen ohne Schwulſt
ohne Extravaganzen ohne Plumpheit und doch auch ohne alle
akademiſch ſteifleinene Langeweile in der Kompoſition auf Die
vier realiſtiſchen Bildnißſtatuen freilich wollen nicht recht mit
dem Uebrigen zuſammen ſtimmen Es würde immer ſeineSchwierigkeiten heben ihren davon ſo grund verſchiedenen Formen

charakter mit dem des Hauptdenkmals zu verſöhnen
ZS ,çèlèrazz er

Provinzial Nachrichten
K Magdeburg 15 Sept Die Einnahme der hieſigen

Bezirks Elementar Lehrer Wittwen und Waiſen
kaſſe betrug 125,940 33 die Ausgabe 118,572 67 M Der
Kapitalbeſtand iſt 746,142 M Der Kutſcher Gericke
welcher ſeinen Fahrgaſt den Reiſenden Hoſang vom Bocke ſchoß
iſt ein ſchon lange ſeitens der Polizei geſuchter Verbrecher
Zwiſchen dem Stadttheile Stadtfeld und der Neuſtadt liegt
unweit des Reichswaiſenhauſes mitten im freien Felde ein Gehöft
in dem der anſtelle Krauts jetzt zum Landesſcharfrichter ernannte
Reindel wohnt Derſelbe bekleidete ſchon vor Krauts dieſes
Amt zog ſich aber ſpäter nach hier zurück um die Abdeckerei zu
übernehmen die er heute noch betreibt Die Familie zählt in

r Stammbaum nicht weniger als acht examinirte Scharf
richter

Varby 15 Sept Heute nachmittag fand im Feſtſaale des
hieſigen Königl Seminars unter Leitung des Hrn Muſikdirektors
Schüler ein von den Zöglingen der Anſtalt ausgeführtes öffent
liches Konzert ſtatt das ſich bei gediegenen Leiſtungen eines
äußerſt zahlreichen Beſuches zu erfreuen hatte Aus dem reich
haltigen und gewählten Aufführungsplane zumeiſt Jnſtrumental
und Geſangsvorträge aus klaſſiſchen Werken aufweiſend nennen
wir nur Antigone Nr 6 von F Mendelsſohn Bartholdy Die

rühmen des Ewigen von L v Beethoven von denſelben
rio Thema mit Var und Scherzo Die Thäler dampfen und

Ouverture zu Euryanthe von C M v Weber Die freiwilligen
Beiträge wurden zu wohlthätigen Zwecken verwandt Zur Zeit

h

und deſſen Daſein vereinſamt zu bleiben ſchien Trübes bevor
ſtand es ſei denn

Auf dieſem Punkte rief ein Fehler Miß Clifford s welche
die ihr zuertheilte Rolle vorlas die abſchweifende Aufmerk
ſamkeit des Direktors in die Gegenwart zurück ſofort war
Mark Robſon vergeſſen und ſein beſorgter Freund ertheilte der
Schauſpielerin die nothwendige Zurechtweiſung

Endlich nahm die Probe ein Ende und mit einem Seufzer
der Erleichterung klappte er das Buch zu Nachdem die Ge
ſellſchaft ſich zerſtreut ging Mr Morris hinüber zu Mark

und legte ihm freundſchaftlich die Hand auf die
ulter
Haben Sie ein paar Minuten für mich übrig fragte er

Jch möchte gern mit Jhnen ein wenig plaudern Gehen Sie
nachhauſe

Das war meine Abſicht Wollen Sie mitkommen oder
wollen wir nach der Bucht hinuntergehen Es iſt ein herrlicher
Morgen und uns beiden wird friſche Luft nach dem Drucke
dieſer Athmoſphäre von Sägeſpähnen und Firniß wohlthun,
lachte Robſon Ein Theater iſt nur bei Gasbeleuchtung er
träglich

Sie traten zuſammen hinaus in den Sonnenſchein und
wanderten indem der junge Schauſpieler ſeinen Schritt dem
langſamern des älteren Gefährten anpaßte die Promenade
hinab die jetzt zur Mittagszeit menſchenleer war Doch als
Mark den Schritt nach der Bucht lenkte legte ſein Freund
ſanft die Hand auf ſeinen Arm

Laſſen Sie uns nach Jhrer Wohnung gehen Mark, bat
er Jch habe etwas Kopfweh und in der Sonne wird s
nicht beſſer

Der Ton in der Stimme fiel dem andern auf und ver
anlaßte ihn einporzuſchauen

Was giebt s denn fragte er eifrig
Ordnung

Das glaube ich nicht hoffe ich nicht, entgegnete
Morris Aber ich habe Jhnen etwas zu zeigen Mark

Jſt etwas nicht in

Sie lenkten von der Promenade ab in eine ſtille Neben
ſtraße wo Robſon im Erdgeſchoß eines hübſchen Landhauſes
mit Bogenfenſtern einige Zimmer bewohnte und ſchweigend
ſetzten ſie ihren Weg fort bis ſie ins Wohnzimmer eintraten
Es war ganz einfach faſt dürftig möblirt aber auf dem
hölzernen Kaminſims leuchtete die Photographie eines Kindes
eines dunkeläugigen Mädchens in einem vorzüglich getriebenen
Silberrahmen der ſich ſeltſam in dem dürftigen Zimmer aus
nahm Das Fenſterrouleau war in die Höhe gezogen doch
Mr Morris trat raſch hinzu und ließ es mit faſt nervöſer
Haſt herunter der heitere Frühlingsſonnenſchein harmonirte
ſichtlich nicht mit ſeiner Stimmung

Haben Sie jüngſt die Times zu Geſicht bekommen
begann er

Die Times wiederholte der Schauſpieler mit beluſtigtem
Lachen Mein lieber Morris halten Sie mich denn für
einen Millionär Die Daily News iſt mein einziger
Luxus

Dann haben Sie auch nicht geſehen vermuthlich ſind
Sie der einzige Robſon auf den Brettern

Das glaube ich faſt Geſchieht eines andern Erwähnung
Hat die Times ſich herabgelaſſen von ſolch einer obſcuren
Perſönlichkeit wie ich Notiz zu nehmen

Er ſprach heiter und ſorglos während ſein Blick zärtlich
an dem dunkeläugigen Bilde in dem getriebenen Silberrahmen
haftete Jn ſeinen Zügen lag keine Angſt keine Beſorgniß
und beim Anſchauen minderten ſich um etwas die Befürchtungen
des Direktors

Jch bin der Meinung daß Sie ſich dies einmal anſehen
müſſen, äußerte er mit erkünſtelter Gleichgiltigkeit das
heißt falls Sie es nicht bereits gethan haben was aber kaum
wahrſcheinlich da das Blatt mehrere Tage alt iſt Er hatte
beim Sprechen das Blatt aus der Taſche ſeines Ueberziehers
genommen und reichte es über den Tiſch ſeinem Freunde der
es mit ziemlich verwirrter Miene in Empfang nahm Sie
werden das Betreffende in der zweiten Spalte finden, ſetzte

Mr Morris ſorglos hinzu und trat dann aus Fenſter ob
gleich das Rouleau heruntergelaſſen war

Draußen ſchien die Sonne heiter und das fröhliche Lachen
ſpielender Kinder ſchallte von der Bucht herauf aber deinnen
in Mark Robſon s Zimmer währte das lautloſe Schweigen
ſo lange daß Mr Morris erſchreckt und beſorgt aus der
Fenſterniſche kam und ſeinem Freunde angſterfüllt ins Autlitz
ſchaute und was er darin las ſteigerte noch den gedanken
und ſorgenvollen Ausdruck ſeiner Züge Mark ſaß noch
regungslos vor dem runden Tiſche das Zeitungsblatt in den
nervös zuckenden Fingern das Angeſicht farblos die Augen
mit einem s leeren Ausdruck vor ſich hin ſtarrend
g d prach Mr Morris endlich Mark alter

reund
Der junge Mann zuckte bei der jähen Berührung der ſanft

auf ſeine Schulter gelegten Hand heftig zuſammen und blickte
in das mit theilnehmender Beſorgniß über ihn gebeugte Ge
ſicht als ob es ihm gänzlich unbekannt ſei Dann rang ſich
ein tiefer Athemzug aus ſeiner Bruſt und mit einer müden
nern Bewegung ſtrich er das volle dunkle Haar aus der

tirn
Es hat auf Sie Bezug forſchte der Direktor auf die

Zeitung deutend Laſſen Sie meine Frage unbeantwortet
wenn Sie es vorziehen Mark Vielleicht war es unrecht von
mir es Jhnen zu zeigen, fuhr er fort aber ich glaubte ſo
am beſten zu handeln

Ein mattes Lächeln glitt über Mark s bleiche Züge
Sie haben ganz recht daran gethan, gab der andere mit

Stimme zurück Ja verſteht ſich es hat auf mich
ezug

Und auf ſie fragte Morris und ein Krampf wilden
Schmerzes zuckte über Mark Robſon s Antlitz als er mit
einem Ton in der Stimme wie jemand der ſchweres körper
liches Weh empfindet beſtätigte

Und auf ſie
Fortſ folgt



e

e

Königl Domgine Wkbriaen Vorwerken Monplaiſir und
rſeits und unſerer dt andererſeits gearbeitet

Geſtern abend ſpielte ſich nach be
eſigen
i eine i 16 Septt Schönebeg dihart eine Schlägerei ab Beiten n a Weſh mann Barrmann von hier eine

derſelben R wunde in der Schläfe beigebracht an deren Folgen
Die Thäter ſind heute frühe i i geſtorben iſt

verhaftet

Dem a erltter als Geheimer Regierungsrath verliehenv Doetinchem de Rande zu Sanger
hauſen iſt erichow I iſt gegen Uebernahme der

Dem der Chauſſee von der Letzkauchauſſeemäß bei Prödel über Bahnhof Prödel bis zurd See t per Richtung auf Dornburg das Recht
anbatyebung des Chauſſeegeldes auf derſelben nach den
Veummnun gen des ChauſſeegeldTarifs vom 29 Februar 1840

ver e rſonal Chronik Zu der ev Pfarrſtelle zu Bedra
T Mächeln iſt der bisherige Pfarrer in Schnellroda Friedrichhein i Eechuſter berufen und beſtätigt Die ev Pfarr

u Döbrichau Diözes er iſt dem bisherigen Ober
ſtelle in Gefell Friedrich Theodor Hartung verliehen Zu der
pfartonatſtelle zu Freyburg a U mit Zſcheiplitz iſt der bis
ev D Predigtamts Kandidat Karl Paul Wolff berufen und be
heris Infolge Verſetzung des königl Kreisſchulinſpektors der

rie Merſeburg Stadt Konſiſtorialraths D Leuſchner alsc rr er nach GroßWanzleben iſt die einſtweilige Verwaltung
ünter Kreisſchulinſpektion dem Pfarrer Teuchert in Merſe

genenhis zur Wiederbeſetzung der Stelle übertragen Die Ver
Wihing des durch das Ableben des Kataſter Controleurs Gräf
wo ataſteramts Torgau iſt vom 1 Sept ab dem bisſedi K 8h cher t SteuerJnſpektor Müller in Neu
zuppin übertragen worden

F Shanuſen 15 Sept Der landtägliche Fachausſchuß
für Schulen hat ſich betreffs der von der Regierung
ſjür Schulbauten im unterherrſchaftlichen Dorfe Jecha und im
dherherrſchaftlichen Dorfe AngelhauſenOberndorf geſtellten
Forderung im zuſtimmenden Sinne h e iſt für
ſetzteren Ort noch um 2000 M über die degierungsforderung
hinausgegangen ſo daß beantragt wird beiden Gemeinden einen
Staatszuſchuß zu Schulbauten in der Höhe von je 12,000 M
zu bewilligen

ms Kaſſel 15 Sept Bekanntlich leidet die Fabrikation
von Zündhölzern unter außerordentlich niedrigen Preiſen
ſodaß ſich die Fabrikation nicht mehr lohnt Jnfolge deſſen hat
vor einigen Monaten die ſeit faſt einem halben Jahrhundert be
ſtandene Beck ſche Fabrik hier ihren Betrieb ein

eſtellt und jetzt hat dies auch die bekannte Zündholzfabrit Rotenburg a d Fulda gethan Für dort iſt dies
beſonders zu beklagen da dort auch viele Leute den Arbeits
verdienſt eingebüßt und in Rotenburg die Arbeitsgelegenheit nur
eine ſpärliche iſt

Vermiſchtes
Eine gefährliche Depeſche Ein berühmter pariſer

Sportsmann der ehemalige Dragoner Kapitän Jorel war in
dankbarer Erinnerung an ſeine frühere Laufbahn auf den Einfall
gekommen ſeinen Pferden die er als Mitglied des JockeyKlubs
faſt auf jedem pariſer Rennen laufen ließ militäriſche Namen
beizulegen So hieß ein prächtiger Fuchshengſt General ein
anderer Sergeant Major während er die Stuten Jnfanterie
Kavallerie Artillerie und ähnlich benannte Bei einem der

jüngſten Rennen in Anteuil ſollten wiederum mehrere ſeiner
Pferde anf dem Turfplatze erſcheinen Der Stallmeiſter Jorels
deſſen Stall ſich einige Bahnſtunden von Paris entfernt befindet
fragte bei ſeinem Herrn telegraphiſch an welche Pferde er nach
Paris befördern ſolle Hr Jorel antwortete telegraphiſch in
folgender Weiſe General hat gute Chancen laſſen Sie
Jnfanterie zuerſt befördern Artillerie kann nachmittags

kommen Jm pariſer Telegraphenamte machte man jedoch bei
dieſer Depeſche große Augen und lange Geſichter ein furcht
barer Verdacht ſtieg auf General das konnte doch nur einer
ſein kurz der dienſthabende Beamte weigerte ſich die Depeſche
abzuſchicken Hr Jorel der durch große Wetten verpflichtet war
befand ſich in heller Verzweiflung Es blieb ihm ſchließlich
nichts übrig als ſich an den Kriegsminiſter zu wenden Dieſer
geſtattete ohne weiteres die Abſendung des Telegramms Und
ſo konnten General Jnfanterie und Artillerie am folgenden
Tage ungeſtört die Rennen in Auteuil mitmachen Hr Jorel
aber hat beſchloſſen ſeinen Pferden weniger ſtaatsgefährliche
Namen beizulegen

T Perſonalnachricht Klaus Groth der in Kiel lebende
Dichter hat das Unglück gehabt ſeinen jüngſten 23 Jahre alten
Sohn derſelbe ſtudirte am Charlottenburger Polytechnikum
durch den Tod zu verlieren

Ediſon in Berlin
Fabrikgebäude der Firma Siemens Halske fanden auch

m 14 d vor einer Anzahl Geladener wieder intereſſante Ex
perimente mit dem Phonographen ſtatt Die Verſuche betrafen
danwtſächtich die Erörterungen wiſſenſchaftlicher Fragen Zum
Eſſeren Verſtändniß dieſer Experimente wurde auch eine

ammlung von Photographien vorgelegt welche die in ver
grötertem Maßſtabe aufgenommenen Schwingungen einer Saite
V le ſichtbar und zum Studium wohlgeeignet darſtellen
jede ei wurde auch die merkwürdige Thatſache feſtgeſtellt daß
erken Hörer die Sprache der anderen Theilnehmer deutlich
c t während einem die eigene Sprache die man eben aus

Zum S emals zu vernehmen Gelegenheit hat fremd erſcheint
du Schluß ſixirte der Phonograph den von der Opernſängerin
r Leiſinger vorgetragenen Schmuck Walzec aus Gounod s
Fauſt den der Klavier Virtuoſe Hummel in liebenswürdiger

s

Jm
ar

des I hritigkeit auf dem Flügel begleitete Der praktiſche Werth
der Wiegographen trat dabei inſofern deutlich hervor daß bei
Gele Derbolung des Geſanges durch den Apparat der Sängerin
der Zenheit geboten war ihre eigene Stimme als Zubörerin aus
wie a vernehmen prüfen und kontrolliren zu können Denn
Verſgg dem Vorſtehenden erhellt es iſt möglich daß ſich der
ihn hege vielfach eine ganz andere Wirkung von den durch
ſolchen rgebrachten Tönen auf den Hörer verſpricht Bei einem
über ſeit che ſoll der bekannte Klaviervituoſe Hans v Bülow
Richtung eigenes Spiel ganz entrüſtet geweſen ſein Nach dieſer

ukunſt hin ſcheint der EdiſonPhonograph eine ganz bedeutende
welcher G haben Jntereſſant iſt es jedenfalls zu hören mit
Dialektfä nauigkeit der Phonograph arbeitet Er unterſcheidet
waren vie ungen ſogar im geſprochenen Alphabet ganz erſtaunt
in Weſt ä Zuhörer als der Apparat deutlich verrieth wie das g

Au den und der Mark ausgeſprochen wird
der verbeſſer 3 iſer dürfte vorausſichtlich wie ſchon gemeldet
bereits d erte Phonograph Ediſon s vorgeführt worden Es ſoll

emacht Hberhofmarſchallamt ein dahingehendes Anerbieten
iſon mit Den ſein Am Montag mittag 12 Uhr 3 Min hat
aſſen m nach Frankfurt a/M gehenden Kurierzuge Berlin

ne er hatten ſich auf dem Bahnhof
ertrete Geheimrath v Siemens Hr v Babo zahlreicheümerilgter er Preſſe und andere Herren die dem genialen

während ſeines Hierſeins näher getreten waren eingefunden nes Hleſammelten o iſon beabſichtigt ſich in Heidelberg wo er den verwenige ten Selehrten ſeinen Phonographen vorſkhren wird nur

Elektrikerg aufzuhalten Ein Hauptgrund des berühmten
Fach Heidelberg zu gehen iſt das Verlangen Helm

kennen zu lernen deshalb hat er auch ſeine
rupp ſchen Anlagen zu beſichtigen auſgegeben

Von Heidelberg aus begiebt ſich Ediſon nach einem rheiniſchenEiſenbergwerk um dann ſeine Reiſe der veränderten

zufolge nach London fortzuſetzen Jndeſſen iſt es nicht aus
geſchloſſen daß er noch einmal nach Berlin kommt er be
rühmte Forſcher hat ſich nämlich wie bereits karz gemeldet dem
Kaiſer dem Fürſten Bismarck und dem General Feldmarſchall
Grafen Moltke für die Zeit vom 20 bis 25 d zur Verfügung
geſtellt und hofft daß er denſelben ſeinen Apparat ſelbſt werde
vorführen dürfen

Vereine und Verſammlungen
VIII Jnternationaler Orientaliſtenkongreß

Eig Bericht der SaaleZtg
0 F Kopenhagen 14 Sept

Am Mittwoch 11 September fand nach Sitzungen der ein
zelnen Sektionen am Morgen nachmittags 2 Uhr die letzte all

emeine Verſammlung des Kongreſſes in der Aula der Univer
ität von Chriſtiania ſtatt Unter den verſchiedenen Reden waren

folgende die bemerkenswertheſten Brugſch Paſcha ſprach
über den Auszug der Kinder Jsrael aus Egypten und den Weg
den ſie dabei nach den neueſten Forſchungen genommen haben
müſſen der Japaner Dr J yé vom orientaliſchen Seminar
in Berlin redete über den Kulturzuſtand Japan s der Brahmane
Dhruva ſang wiederum ein von ihm gedichtetes Sanskrit Lied
zum Lobe Skandinaviens und knüpfte daran einige Bemerkungen
in denen er mit geiſtvollem Humor den ſchwediſchen Namen
Sverige Schweden mit dem Sanskritwort Svarga Himmel

verglich und andere ſinnige Deutungen ſkandinaviſcher Namen gab
der Kultusminiſter Bonnevic erklärte darauf in deutſcher
Sprache im Namen des Königs den Kongreß für geſchloſſen
ſchließlich ſprach noch Graf Landberg den Dank des Kongreſſes
für die vielfache gütige Fürſorge des Königs und für ſein leb
haftes Jntereſſe an demſelben aus und endete mit einem begeiſtert
aufgenommenen vive le roi

Es iſt noch hinzuzufügen daß am Morgen dieſes Tages eine
Berathung der Delegirten ſtattgefunden hatte in der über den
nächſten Kongreß verhandelt wurde Man beſchloß daß die
Präſidenten der 3 vorhergehenden Kongreſſe in Wien Berlin
und h nämlich Freiherr v Kremer Prof Dillmann
und v Kühne und wegen ſeiner ungewöhnlichen Energie in
der Organiſation des letzten Kongreſſes als vierter Theilnehmer
Graf Landberg ein Comite bilden weitere Mitglieder deſſelben
aus den verſchiedenen Ländern wählen ſodann den Kongreß
organiſiren und einen Ort für denſelben fetzſetzen ſollten Man
beſchloß ferner das nächſte mal möglichſt die Theilnahme der
Leute am Kongreß zu verhindern welche ohne Orientaliſten zu
F aus anderen Gründen ſich die Mitgliedſchaft zu erwerben
uchen
Von 5 Uhr nachmittags an gab die Stadt Chriſtiania den

Orientaliſten ein Abſchiedsbankett in der Frimurerloge Daſſelbe
war wiederum ſo glänzend daß wohl vielen der Termin der Ab
fahrt nach Gothenburg abends 10 Uhr zu früh vorkam und noch
manche nachher auf der Reiſe in Feſtkleidern geſehen wurden die
nicht mehr Zeit gefunden hatten dieſelben mit den ſchlichten
Reiſegewändern zu vertauſchen Für die Reiſe nach Gothenburg
waren wiederum gratis von der Regierung zwei Spezialzüge zur
Verfügung geſtellt worden Jn Frederikshald wurde früh 2 Uhr
die Fahrt unterbrochen und die Kongreßmitglieder ſuchten Er
quickung in warmen Getränken mit denen ſie bewirthet wurden
dicht umdrängt und mit lauten Hurrahs begrüßt von der Be
völkerung die mit ſtaunenswerthem Intereſſe noch in ſo ſpäter
Nachtſtunde herzugekommen war Die in der Nähe liegende
Feſtung Frederikſten vor welcher einſt König Karl XII fiel war
bengaliſch beleuchtet

Früh 9 Uhr erreichten dann die Züge die Stadt Trollhättan
Nachdem die Gäſte mit einem Mahle bewirthet waren beſichtigten
ſie die grandiöſen Waſſerfälle des Götagelv und die Kanalbauten
welche ſo genial erſonnen und angelegt ſind daß große Dampf
ſchiffe durch Schleußen wie auf Treppen in die Höhe ſteigen um
das Niveau zu erreichen auf dem der Götaelv aus dem Wenern
See tritt bevor er ſich in den TrollhättanFällen zu Thal ſtürzt
Dem Geologen war in der Umgegend Gelegenheit geboten vicle
ſchöne Gletſcherſchliffe zu ſehen Durch zahlreiche den Gäſten zur
Verfügung geſtellte Wagen und durch Errichtung einer beſondern
Erfriſchungshalle nahe den Fällen war ebenſo ausgiebig wie
unentgeltlich für die Bequemlichkeit der Gäſte geſorgt

Nachmittags 2 Uhr wurde die Fahrt nach Göteborg Gothen
burg fortgeſetzt das man gegen 5 Uhr erreichte Es iſt eine
ſehr regelmäßig gebaute Stadt an der Mündung des Götgelo in
das Meerx mit reichem Seehandelsverkehr und mit dem eigen
artigen Rufe daß es keine Armen habe Für abends 8 Uhr
waren die Kongreßmitglieder zu einem Feſteſſen geladen welches
die Stadt ihren Gäſten in Haylund s Hotel gab Es reihte ſich
würdig denen in Chriſtiania und Stockholm an Bedauernswerth
waren die armen Jnder denen ſowohl Fleiſchgenuß als das
Trinken von Spirituoſen verboten iſt Das letztere Verbot
hielten ſie mit peinlicher Genauigkeit was ihnen wohl des öfteren
Gelegenheit gegeben haben mag in vorgerückterer Stunde auf die
weinbeſchwerten Europäer ſtolz herabzublicken wenn ſie auch zu
feine Manieren hatten um etwas darüber zu ſagen Aber das
Gebot der Enthaltung vom Fleiſch konnten ſie nicht halten wenn
ſie nicht verhungern wollten Der Hr Nazar ein ſchöner
ſchmächtiger Jüngling von der Kriegerkaſte ſprach ſich voll Be
trübniß darüber gegenüber dem Unterzeichneten aus der ſein
Tiſchnachbar war Er erzählte es ſei das erſte mal in ſeinem
Leben daß er Fleiſch eſſe und er werde viele Gebete verrichten
müſſen ehe ihm dieſe Sünde vergeben würde Dazu ſchmecke ihm
a etbe nicht einmal aber er müſſe es eſſen um ſeinen Leib zu
üllen
Am Morgen des 13 Sept reiſten dann die meiſten Kongreß

mitglieder in einem Spezialzug mit 50 Proz Preisermäßigung
wieder nach Malmö bezw Kopenhagen ab Es iſt wohl niemand
unter ihnen geweſen der nicht mit einem Gefühl des Bedauerns
geſchieden wäre aus dem gaſtlichen Lande in dem er in ſo kurzer
Zeit ſo heimiſch geworden war mit herzlicher Dankbarkeit gegen
ſeine biederen Bewohner und mit dem Gefühl ehrfurchtsvoller
und dankbarer Verehrung für ſeinen Herrſcher König Oskar II

Jahresverſammlung des Verbandes deutſcher
Touriſten Vereine

Eiſenach 15 Sept
Nachdem zu Ehren der eingetroffenen Gäſte geſtern abend ſchon

in der Clemda ein Feſtkommers gehalten worden war bei
welchem Hr Prof Schmidt Eiſenach die Begrüßungsanſprache
hielt traten heute die Abgeordneten und andere Verbands
angehörige zur Hauptverhandlung zuſammen Außer dem voll
zählig erſchienenen Hauptausſchuß Frankfurt waren folgende
Vereine vertreten Taunusklub Touriſtenklub Herzbergklub
Frankfurt SpeſſartTouriſtenverein Vogelsberger Höhen
klub Touriſtenklub für die Mark Brandenburg RheinTaunus
klub Odenwaldsklub Taunusklub Wetterau, Rhönklub und
Thüringerwald Verein

Dem Verbande gehören jetzt 27 Vereine in 271 Abzweigen mit
über 24,000 Mitgliedern an Aus dem Berichte der vom Haupt
ausſchuſſe ernannten Verkehrserleichterungskommiſſion iſt zu er
wähnen daß dieſelbe nach den verſchiedenſten Richtungen hin eine
lebhafte Thätigkeit entwickelt hat So wurden auf ihr Betreiben

Telegraphenverbindungen hergeſtellt Auskunftsſtellen für Touriſten
errichtet manche offenkundige Mißſtände im Bahnverkehr abgeſtellt
und auf viele Gaſthofsbeſitzer eingewirkt Touriſten 5 Proz Preis
ermäßigung zu bewilligen Allerdings hat man auch manches
an angeſtrebt mmerhin iſt der Erfolg ein zufrieden
tellender
Als feſtſtehender Tag für die alljährlich ſtattfindende Haupt

verſammlung wurde der zweite Sonntag im September beſtimmt
Der Antrag auf Einführung eines allgemeinen Verbandslieder
buches wurde abgelehnt

e nnnee h a

Eine lebhafte Beſprechung entſpann ſich über den A des
Hauptausſ uſſes höheren Orts die Einführung von Kilo
meterfahrkarten zu befürworten Sämmtliche Redner mit
Ausnahme eines einzigen dringen darauf mit allen zu Gebote
ſtehenden Mitteln zu wirken daß das ebenſo einfache als klare
und berechtigte Syſtem der Kilometerfahrkarten r Anwendung
ebracgt werde wenn man ſich auch nicht verhehlte daß voraus
ichtlich dieſer Anregung nicht ſofort Folge gegeben würde unddie an en Schwierigkeiten dieſer S hheke nicht verkannt

würden as e Eiſenbahnſyſtem und namentlich das
S Fahrkartenweſen einſchl der kombinirbaren Rundreiſe
fahrkarten wurde einer abfälligen Beurtheilung unterworfen
während ein Kenner des Eiſenbahnweſens davon abrieth jetzt den
vorliegenden Antrag zum Beſchluß zu erheben da derſelbe doch
unter keinen Umſtänden erfolgreich ſei man ſolle vielmehr hin
ſichtlich des Gepäckweſens Reformen anſtreben wie auch auf
eine Vereinfachung der Rundreiſekarten dringen
Erheiternd wirkte die Mittheilung daß eine Fahrkarte Leipzig
Arnſtadt weniger als eine ſolche für eine kürzere Strecke Leipzig
Erfurt koſte ebenſo ſei eine Fahrkarte Eiſenach Mellingen billiger
als eine ſolche EiſenachWeimar trotzdem erſtere Strecke bedeutend
länger iſt Die Beſeitigung ſolcher Mißſtände anzuſtreben ſei

u den Aufgaben des Verbandes zu zählen Das Ergebniß der
Beſprechung über dieſen Punkt war daß die Verſammlung
an geeigneter Stelle um Einführung von Kilometer
fahrkarten einzukommen beſchloß und gleichzeitig
um Abſtellung verſchiedener näher bezeichneterMißſtände im Eiſenbahnweſen

Einer Einladung des Rhein Taunusklub Wiesbaden Folge
d ſoll die nächſtjährige Hauptverſammlung in Wiesbaden

agen

Wagren und Produkteuberichte
Gietreide

Berlin 16 Sept Weizen mit Ausſchluß von Ranhweizen per 1000 kg
Loco behauptet Termine in feſter Haltung Gekündigt 250 t Kündigungs
preis 186,75 M Loco 182 192 M nach Qualität Liefernungsqualität 187

per dieſen Monat und per Sept Okt 186,5 186 bez per Okt Nov
187,75 188,25 bez per Nov Dez 189,5 189,75 189,5 bez per April Mai
194 194,5 191,25 bezahlt

Rauhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Liefernugs
qualität per dieſen Monat per April Mal ver MaiJuni per Juni JuliRoggen per 1000 kg Loco feſter Termine höher Gekündigt 1600 t
Kündigungspreis 157 M Loco 154 162 M nach Qualität Lieferungs
qualität 158 M inländ 158,5 159,5 bez geringer 154,5 ab Bahn bez ver
dieſen Monat per Sept Okt 156,75 157 bez per Okt Nov 157,25157,75 bez per Nov Dez 158,75 159,5 159,25 bez per April Mai 161,75

162,75 163,5 bez
Große und kleine 134 200 M FuitergerſteGerſte per 1000 kg Feſt

134145 M s tatHafer per 1000 kg Loco feſt Termine feſt Gekündigt t Kündignugs
preis M Loco 146 170 M nach Qualität Lieferungsqualität 155
pommerſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 153 160 feiner 162163 ab
Bahn bez ruſſiſcher 150 160 frei Wagen bez per dieſen Monat
per Sept Okt 149,25 bez per Okt Nov 147 75 bez per Nov Dez 147,25
ez per Dez Jan bez per April Mai 148,75 149,25 bez

Magdeburg 16 Sept Gebr Friedeberg Landweizen 186 192 M
Weißweizen glatter engl Weizen 172 182 M Rauhweizen 162
bis 168 Roggen 160 163 Chevaliergerſte 170 195 Landgerſte
158 170 Hafer 153 165 M per 1000 kg

Stettin 16 Sept Weizen matt loco 174,00 179,00 do ver SeptOkt 180,00 do Okt Nov 181,00 Roggen feſter loco 146,00 154,00
d z ept eOtt 154,50 do per Ott Nov 155,00 Pommerſcher Hafer loco
148 155

Breslau 16 Sept Roggen per Sept 162,00 per Sept Okt 163,00 per
Nov Dez 165,00

Hamburg 16 Sept Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco neuer 175
bis 185 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 165 170 do
ruſſiſcher loco rubig 103 107 Hafer feſt Gerſte flau

Mannheim 16 Sept Weizen per Nov 19,05 per März 19,70
gen per Nov 15,55 per März 15,95 Hafer per Nov 14,20 per März

2 eWien 16 Sept Weizen per Herbſt 8,42 Gd 8,47 Br per Frühjahr
9,11 Gd 9,16 Br Roggen per Herbſt 7,12 Gd 7,17 Br per Frühjahr 7,55
7 Br Hafer per Herbſt 7,08 Gd 7,13 Br per Frühjahr 7,48 Gd

Br 5 a 7Peſt 16 Sept Telegr Weizen loco ruhig per Herbſt 8,32 Gd
8,34 Br per Frühjahr 1890 8,92 Gd 8,94 Br Hafer per Herbſt 6,70 Gd
ö,72 Br per Frühjahr 7,03 Gd 7,05 Br

Paris 16 Sept Anfangsbericht Telegr Weizen ruhig per Sept
22,90 per Okt 22,80 per Nov Febr 23,10 per Jan April 23,30 Roggen
ruhig per Sept 13,80 per Jan April 14,50

Paris 16 Sept nachm Schlußbericht Telegr Weizen ruhig per
Sept 22,90 per Lkt 22,80 per Nov Febr 22,90 per Jan April 23,30
Roggen ruhig per Sept 13,90 per Jan April 14,50

London 16 Sept Telegr Anfangsbericht Durch das Gerücht daß
neue Schwierigkeiten einer Beilegung des Streiks entgegenſtehen verzögert ſich
die Wiederaufuahme des Geſchäfts

London 16 Sept Telegr Schlußbericht Guter engl Weizen
ſtetig fremder ruhig Gerſte und Haſe u unveränderten Preiſen gefragt

London 16 Sept Telegr Die Getreidezufuhren betrugen in der
Woche vom 7 bis zum 13 Sept Engliſcher Weizen 3448 fremder 38,801 engl
Gerſte 531 fremde 13,610 engl Malzgerſte 12,292 fremde 45 engliſcher Hafer
3895 fremder 16,218 QOrts Engl Mehl 21,854 fremdes 19,679 Sack 2
Faß

Telegr Weizen ſchwachAntwerpen 16 Sept
Hafer unbelebt Gerſte weichend

Amſjterdam 16 Sept Telegr Weizen auf Termine höher per
Nov 189 per März 196 Roggen loco unverändert auf Termine höher
per Okt 124 à 125 à 126 per März 132 à 133 à 134 à 135 à 135

New York 16 Sept Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Dez

Roggen ruhig

86

Zurker
Magdeburger Börſe

J Preiſe für greifbare Waare
A Mit Verbrauchsſteuer

14 Sept 16 Sept
W Brodraffinade M mein Brodraffinade 4Gem Rafſinade II 31,00 31,50 31,00 31,50
Gem Melis I 29,50 e 29,25
Kryſtallzucker I xKryſtallzucker IT 2 hIa e 77 2Melaſſe IIa e v 77Tendenz am 16 Sept Feſt

B Ohne Verbrauchsſteuer
14 Sept 16 SeptGrannlirter Zucker WKornz Rend 929 20,0920,20 20,00 20,20

889 18,45 18,80 18,30 18,80
Nachpr 75 13,60 165,50Tendenz am 16 Sept Feſt

II Terminpreiſe fur Rohzucker J Prodnkt
abzüglich

a frei auf Speicher Magdeburg

b frei an Bord Hamburg

Sept 14,50 G DezOkt 14,47 G JanRov 14,40 bez u 14,45 Br Jan März 14,60 Br
Nov Dez 14,40 bez u 14,45 Br Tendenz Ruhig

Die Aelteſten der Kaufmanuſchaft
Hamburg 16 Sept Vormittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt

Baſis 880 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Sept 14,67
per Dez 14,32, per Febr 14,50 per Mai 14,75 FeſtHamburg 16 Sept Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 889 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Sept 14 65
per Dez 14,32/, per Febr 14,45 per Mai 14,65 Ruhig

Paris 16 Sept Anfangsbericht Telegr Rohzucker 889 ruhig loco
35,50 Weißer Zucker behanptet Nr 3 per 100 Kg per Sept 39,00 per Okt 38,75
per Okt Jan 88,75 per Jan April 39,10

Paris 16 Sept Schlußber Telegr Rohzucer 880 ruhlg loco
35,50 Weißer Zucker feſt Nr 3 per 100 kg per Sept 39,00 per Oti 39,00
per Okt Jan 38,75 per Jan April 39,25

London 16 Sept Telegr 96 Jabazucker 17 feſt Rübenroh
n neue Ernte per e r olt 3376Autwerpen 14 Sept Sofort per OktNov Dez 33,75 Fres See pe we

Kaffee
Hamburg 16 Sept vorm 11 Uhr Good average tos perSie per Dez 80 per März 79 per Mail Jeſßt Santos per Sept



Hamburg 16 Sept nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee
average Santos per Sept 84 per Dez 81 per März 80 per Mai

tet
Hamburg 16 Sept Kaffee feſt Wnſatz 3000 Sack

Amſterdam 16 Sept r ordinary 52Havre 16 Sept Vorm Uhr M Telegramm von Peimomnn
Ziegler Comp Kaſſee in New Hork ſchloß mit 5 Points Baiſſe Rio
7000 Sack Santos 13,000 Sack Recettes für Sonnabend

Havpre 16 Sept Vorm 16 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
jegler Comp Laffee good average Santos per Sept 100,99 per Dez
55 per März 98,75 Behauptet

Petrolenm
Berlkn 16 Sept Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white ver

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Gekündigt kg Kündigungs
prels M Loco per dieſen Monat per Dez Jan

d

Stettin 16 Sept Loco 12,20
Hamburg 16 Sept Petroleum ſtill Standard whlite loco 7,15 Br

7,10 Gd per Okt Dez 7,15 Br 7,10 Gd
200 Pre men 16 Sept Schlußber Petrolenm ruhig Standard white loco

r

Antwerpen 16 Sept Telegr Schlußbericht Rafſinirtes Type
weiß loco 175 bez und Br per Sept 175 Br per Nov Dez 172 bez
177 Br per Jan März 175 Br Feſt

New York 16 Sept vormittags Telegr Petroleum Anfaugskurſe
Pipe line certiſicates per Okt 100

Spiritus
Berlin 16 Sept Amtlich Spirttus per 100 à 100 10,000 197

nach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine Gekündigt
Kündigungspreis M Durchſchnittspreis ver dieſen Monat

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Feſt und höher Gekündigt
Kündigungspreis M Loco ohne Faß 56,3 56,5 bez per dieſen

Monat 55,8 656 bez per Sept Okt 53,8 54,1 bez per Okt bez
Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Feſt und höher Gekündigt 190,000 I

Kündignugspreis 36,8 M Loco ohne Faß 37 bez per dieſen Monat 36,6
37 bez per Sept Okt 34,7 35bez per Okt Nov 33 33,2 bez per Nov

Dez 324, 32,6 bez per Jan Febr per April Mai 33,4 33,6 bez per
MaiJuni 33,6 33,8 bei

Magdebnurg 16 Sept
loco ohne gaß unverſteuert bei 50 M Verbrau
desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 37,60 M
haltung der Gebinde fehlt Nachfrage

a

I

sabgabe bis MSpeicher unter freier Vor

Magdeburg 16 Sept Kartoffelſpiritus für 10,000 1 loco ohne Faß
M bet 50 37,60 bei 70 M Steueranfſchlag

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Poſen 16 Sept Spirttus loco ohne Faß 50er 54,70 do do 70er

34,90 Gekündigt Liter Matt
Stettin 16 Sept Spiritus unverändert loco ohne Faß mit 50 M Kon

mſteuer 55,80 mit 70 M Konſumſtener 36,10 ver Sept mit 70 M
Konſumſtener 35,00 per Sept Okt mit 70 M Kon m ſener 34,20 per Nov
T mit 70 M Konſumſteuer per April Mai mit 70 M Konſumſteuer

00

Hamburg 16 Sept Spiritkus flau per Sept 23 Br per Sept
Okt 23 Br per Okt Nov 23 Br per Nov Dez 228 Br

Breslan 16 Sept Spiritus ver 100 100 excl 50 M Verbrauchsab
gaben per Sept 55,30 do do per Sept Okt 53,20 do do per Nov Dez

do 70 M Verbrauchsabgaben ver Sept 35,30
Paris 16 Sept Anfangsbericht

per Okt 39,25 per Nov Dez 39,75 per Jan April 41,00
Paris 16 Sept Schluß br Telegr Spiritus träge

38,50 per Okt 309,600 per Nov Dez 39,50 per Jan April 460,75

Oelſaaten Dele Fettwagren
Berlin 16 Sept Amtl Rüböl per 100 kg mit Zaß Termine

ſchwächer Gekündigt Etr Kündigungspreis M Loco mit Faß
Loco ohne Faß per dieſen Monat 71,5 M ver Sept Okt 66,8

67 66,7 bez per Okt Nov 65,5 65,4 bez per Nov Dez 64,3 bez per
April Mai 1890 62,5 bez

Stettin 16 Sept Rüböl unverändert per Sept Okt 67,00 per April
Mai 63,00 M

Telegr Rüböl loco 74,00 per Okt 70,80 per Mai

ver Sept

Köin 16 Sept
1890 64,50

Breslanu 16 Sept Rüböl per Sept 72,00 per Sept Okt 68,50
Hamburg 16 Sept Rüböl unverzollt feſt loco 70,00
Paris 16 Sept Anfangsbericht Telegr Rüböl behauptet per Sept

69,75 per Okt 69,75 per NovlDez 69,75 per Jan April 69,25
Paris 16 Sept Schlußbericht Telegr Rüböl feſt per Scpt

70,00 per Okt 70,00 per Nov Dez 70,00 per Jan April 69,50

Hermann Walther Kartoffelſpiritus matt

Spiritus ruhig ver Sept 38,75

Peſt 16 Sept Telegr Kohlraſs per Sept 13 àr 16 Sept Telegr Raps per Herbſt Zl
35 per Herbſt 33, per Mai 1899 39

Butter Eier Fleiſch er ge 100 100
Berlin 14 Sept Pol Präſ Rindſteiſch von nle 1Banchfleiſch 6,50 1 Schweinefleiſch 1,00 1,80 Kalbfleiſch 1,90 1 50 Hammiela

fleiſch 1,00 1,50 Buiter 1,80 2,80 M per 1 kg Eier 2,00 3,6 M per
60 StlickVerttn 16 Sept Amtl Bericht der ſtändigen Deputatton für den
Eierhandel von Berlin Normale Eier je nach Qnalität von 260 65

feine extra große Waare bis M pro Schock Ansfortirte kleine
Waare je nach Qualität von 2,00 2,10 M pro Schock Kalkeier je nach Qua

Rübsl loco

lilät bis M Feſt
Kartoffeln

Berklin 14 Sept Pol Praſ Kartoffeln 75 6,25 M per 100 kg
Stärke Kartoffelmehl

Berlin 16 Sept Amtl Kartoffelmehl per 100 kg brutto inkl Sod
Loco Termine Gek Sack Kündigungspreis M Prima
Qualität loco M per dieſen Monat per Sept OktM Durchſchnittspreis P x

Trockene Kartoſfeiſtärke per 100 kg brutto inkl Sack Loco bz Termine
Gek Sack Kündigungspreis Durchſchnittspreis M Prima
Onalität loro bez per Sept Okt bez

Leipziger Vörfe vom 16 September

Berkin 14 Sept et Ter ecgen gelbe zum Kochen 20 30

n e et et aKekündigt t Kündigungspr M Durchſchnitlspreis M Log
i M nach Qual per dieſen Monat per Sept Okt

Erbſen per 1000 kg Kochwaare 160 200 M Futterwaare 148 158 M naqh
Qualität

Telegr Mais per Sept Gd Br perWtien 16 Sept
MaiJuni 5,85 Gd 5,90 Br

PVeſt 16 Sept Tetegr Neuer Mais ver MaiJuni 5,47 Gd 5,49 B
London 16 Sept Telegr WMars unverändert Bohnen und Erbſen feſt

Siroh Heu
Pol Präſ Richtſtroh 7,25 8,00 Heu 6,00

Biehmürkte
Berlin 16 Sept Städtiſcher Central Viehhof

Amtlicher Bericht der Direktion Zum Verkanf ſtanden ſeit vor
geſtern mit Einſchluß des Vorhandels 3932 Rinder 8513 Schweine
1402 Kälber und 14,979 Hammel Das Rindergeſchäft ge
ſtaltete ſich nach regem Vorhandel ruhig Bullen gefragt Der
Markt wird geräumt I 58 71 II 50 55 III 41 45 IV 35
bis 39 M für 100 Pfd Fleiſchgewicht Da wegen mehrerer
Fälle von Klauenſeuche an den neu eingeführten Sch weinen
heute vor acht Tagen die Ausfuhr lebender Schweine verboten
wordeu ſo fand nur geringer Vorhandel ſtatt daß Geſchäft ver
lief ſchleppend und die Preiſe gingen zurück es wurde aber aus
verkauft I 62 für feinſte reife Waare von 250 Pfd und darüber
auch 63 in einzelnen Fällen ſogar noch mehr II 58 61 III 54
bis 57 M für 100 Pfd mit 20 Proz Tara Kälberhandel
recht ruhig trotz des nur mäßigen Angebots I 52 60 aus
gefuchte Poſten darüber II 42 50 das Pfd Fleiſchgewicht
Der Hammelmarkt verlief in Tendenz und Preiſen wie am
vorigen Montag und wurde bis auf ca 500 Stück geräumt
F Jicht beſte Lämmer bis 54 II 38 43 Pf das Pſd Fleiſch
gewicht

Berklin 14 Sept
8,40 M per 100 Kg

All den Leidenden die nicht in der Lage ſind ein tranliches
Heim ihr eigen zu nennen und denen es infolge der complicirten
Bereitung der verſchiedenen beef teas und Kraftſuppen erſchwert
bisher oft nicht möglich war für ihre angegriffene Geſundheit
entſprechend zu forgen wird jetzt durch Kemmerich s Fleiſch
Pepton ein unſchätzbares Heilmittel geboten Der angenehme
kräftige Geſchmack und die leichte Löskichkeit machen das Fabrikat
zu einem kräftigen Belebnugsmittel wenn es in Doſen von 20
bis 30 gr mit Cacao Wein oder ſelbſt mit Waſſer gemiſcht wird
während 50 gr zur Förderung der Verdauung und zur ſtärkeren
Muskelentwickelnng beitragen Es erhellt hierans die Wichtigkeit
von Kemmerich s Fleiſch Pepton in all den Krankheitsfällen
wo Fleiſch Milch und Eier dem Geſchmack widerſtehen oder nicht
verdant werden können

Man leſe dieſen Vrief Heiligenſtadt Reg Bez Erfurt
Geehrter Herr Brandt Jch theile Jhnen hierdurch mit daß
Jhre Schachtel Schweizerpillen bei mir ſehr gut gewirkt hat
Jch leide an Hämorrhoidalbeſchwerden wo ich ſehr große Schmerzen
habe Nach der erſten Einnahme von 3 Pillen ging alles gut und
ich war wie neugeboren Jch bezeuge hiermit daß die Apotheker
Rich Brandt ſchen Schweizerpillen ein probates Mittel gegen
meine obenerwähnte Krankheit war auch würde ich Jedem der
an ſolcher Krankheit leidet Jhre Pillen empfehlen Beſäße ich
die Mittel würde ich es für die leidende Menſchheit in allen
Zeitungen drucken laſſen ich werde Jhre Pillen Jedem empfehlen
Mit Achtung grüßt J Bierſchenk früher Makler Heiligenſtadt
Eichsfeld Die Beſtandtheile ſind Silge Moſchusgarbe Aloe

t Kal Sächſ M Zfk Kgl Sächſ Met 7337 38 m 1882 500 104,90 G
000 7700 5720 do 1879 10450

Tr 4 do Em 1875 104,00 G30/,Staatsanl 18551 100 99,00 V p Stadtoblissa
o do 1847 500 101,75 V 1876 103 4040 do 1870 100 10350 6 314 Altb Landobl 1000 102306
4 do 67 ab 500 1103,50 G 3 do do 65000 103,30 G
3 Landrentenbr 500 100,75 G

Div Eiſenb St Art Dlv a tp Ba baut
Hiſes Altenburg Zeitz 185,60 G e e 7Zu Anſſig Tepiz 3000 10 do Vierbr z Reudi T7u Böhm o 5755 nitz v Riebeckn Co 190,50 G7 Böhm Weſtb 15 /o9 145,75 P e 2409099 Buſchtehrad Dit A 173,00 z 12 p Kammgarnſp 240
74 do do B 167,10 G 9 do Malzf Schtend

7 DuxBodenbach 2209,00 n h Se 520,00 6
0 ächſ Kammgarnſpnen St r ng Altenburg Zei 165,00 P 8 Sächſ Maſch FabrDe Dux Vodenb Lit Hartmann 178,50 G7 do do B 15 Sächſ WebſtuhlſabrSchönterr 295,00 G

Wank u Kred A 8 Thür Gasgeſ e10 Allg D Kr A Lpz 2099063 Tun ung W 17360
9 Dresdener Vank 15830 P T S Thür Br W st 7300
5 Gerger Bant 107 00 63 r edo Hols u Krdib 10660 J a r n
5 Gothaer Privatbank 1 15,50 G W Weſler in P e62 Leipziger Bank 144,09 G 5 Den n ar on 75 P

n e Serein 9959 Zuckerſäbrir Glauzig tiä ö9 84 Sächſ Bant 110,75 G 6 3 rreinneries e tac o des
28 Weimar Vank abgſt Zuckerraffinerie Halle ac
4 Zwickaner 107,25 G Ansl GEiſ Obl

4 Auſſig Tepli 75re
do do Gold 102,80 Gar Chemn Wertz 5 Duſchtiehr 9dw 9020

Fbr Zimmerm 123,00 G 5 do Enm 1871 90,20 G
10 Eröllw Papierſabr 150,00 G 5 do do 1872 90,20 G

590 dw Schuldverſchr 102,00 B 4 do Gold 105,25 P
DörſtewihzRattm 68,50 P 5 Dux Bodenbach 91,000 D W M Sonderm 5 do Em 1871 90 50 Gu Slier Vorz A 69,75 G 5 do do 1874 108,00 G

4 Geraer Juteſp n W 104,00 G 4 GrazKöſlacher 85,50 G
10 er Schw u 006 en 72 87,25 bSohn ,00 Kaſchan Oderber 79,10 G6 HalleſchesſstraßenB 137,50 P 4 Pra vux Gott 10180 6

1 e ne 82,59 G 9 do Gold 108,4 G5 Körbisd Znuckerſabr 114,2 G 5 PragTurnau 93,00 G Abfynth Bitterklee Gentian

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

uſſigTeplitz 21 530,00 63B 1Prenß Bod Kred N 124 40 65 Charkowlzow 5 Ermiſche Fabriken 1
Berliner Börſe Ausl Staats u Komm Papiere Böhmiſche Nordbahn 135,00 G do Ctr Bod 50 15t 25 b Jwangor Dombrowo 4 96,60 G Heinrichshall 6 1123,40 b

a Argeutiniſche Anleihe 5 92,10 636 eſthahn T do Hyp Att Bank 6i 125,80 5G Große Ruſſiſche 3 Leopoldshall 5 123,50 b16 September do do Art 86,40 b Da Weodennenh Bahn z r Se 25 r er 4 90,20 636 Schering 18 295,00 bzGi d 9320 d uxBodenbach 7 228,75 bz o Leihhans 77,90 bz osco Kurst Prior 4 87,106 Staßfurter 142 00 baPreuſiſche und Senaſche Jonds rengeeaires Gold ſag Kart Lidwigäb 4 S eihebat pro en t 09 Miosco den 9270 Denen Drbnthte u
Deutſche a e Egyptiſche Anleihe a 5240 bz6 Den r z S e 9 c 5 en e r 99,99 bzG 5 do do St Pr 9 130,50 Go 3 105 20 caz Köflach 80 Ruſſiſche Bank f a H 60 bz Rjaſchk Morczanusk 99,75 bzB tſche S t79,00Pr konſ St Anl 106 80 bz Finnänder gedfe es 5 10 W Mittelmeerbahn 5 120,20 bzB Sächſiſche Bank 4 110,50 G nen an 5 de Seite r n 13 2 a

do do do 3 104,90 G riechiſche Goid Anl 5 9400 b JwangorodDombr B 5 390085B Bereinsbaunt Berlin O 49,50 bzG RjäfanKozlo v 490,00 bzG Eillenburger Kaltun 4 86,00 GStaats Schuldſcheine 3 100,90 B kalienſſche NRente 5 9300 B LaſchauOderberg 686,25 b Warſchan Diskontobank u SchujaJvanowo 5 99,75 bz Glanziger Zuckerfabrik 7 114,75 bzG
r ladet m r kopenhagener Stadt A 97,90 be e gar m z Weſſalhe un konv 1t07,75 bzG e Wnkge 25 bzG Greppiner Werke i vzG

Barmer StadtAnleihe 3 151 u StadtAnl 48600 S 155 eſtfä 47 ranskaukaſiſche 2,90 G Gummiſabr Fonrobert 28 94,40 GBerl Stadt Obligation 4 99,90 G e reniſche le 3 8920 bzG LembergCzernowitz 6 102,00 b Wiener Vankverein 7 696,75 bz Wladikawkas gar 4 8838,90 G do Voigt n Winde 137,00 B

e e e e ealleſche Stadt e do Silbkerrente Afs 72,30 dzG Nordweſwahn 40 G Hildebrand ſche Mühlw 151,80 Gburger Staatsanl 3 94,20 B e do Nordweſtbahn 4 83,25 bz 3kve S i s 34 506h Fente Zu hggreich He 22630 d Lat B Cibethai 5 9680 EiſenbahnObligationen ZarstkoeSelo 5 e l i e
Da e e her Looſe 5 ne ehenbntg 320080 rn Wärk r A gg 97 898 BergwerksAktien Bonne s 114,25 b

2 5 9 t ikenSuchſhche Stagtsrente 3 96 75 p T r Ter 5 307,60 G Reichenb Pardubitz Z n d L konv e AachenHöngen conv O 57,90 bzG Anhnit Maſchinen 55412,00 G
do Staatsanleihe 4 ortugieſ ſche Anleive Secatz Nuſſſche Gr EB 73 6063 o do I 74 Anhalter Kohienwerte ſt 1s8 o z Breslau Linke 9 18000Weſtpreuß Prov Anl 101,50 G Nömiſche IV e e do Südweſtbahn 5 7380 t do do KRordbahn 4 105,50 b r nſchw gohlenwerte 2 9733 Themuiter S 122258

Prinz o Rnmäniſhe St Rene g läs so th her Zieht Bee I 4 108,50 b656 oners machte 3 2500800 Frend u S l
m e J ſind 5 o d Sehr Eomherdiſch 1 hoben Senat m 4 c Hort Berge t Salhe erte Seeo r do amort 5 96,75 b 98 75 Serlin Hamburg III ,60 bz ne B 06 alleſche 16 334,50L 40 b vo 97 Warſchan Teresßol 5 98,75 b Dortm U S P A 60 106,80 bzehe e e 2 101 40 836 n konſ Anleihe 182 5 Warſgan Wien u t neten gar Z 10550 G Gelentirchener 17429 Saztort Sein
u he 5 do do 18711 5 ücianiſche 4 75 756 z Braunſchw Eiſenb Pr 4 Hartort Bergwert 0 65 50 b o do St Pr 6 149,00 bSe Pfandör Z 101 Do bz0 d u e We nene do do Pr Git 20450 9 Korn der 3 tigp o do 1880 92,00 dolſt Warſchb z en 75 erſche ver 18,90 bWehen do 5,161,80 6 e do lI68a 5 102 75 ölnMinden 4 102 t e ergbau 4 53 Schwarhztopff 2

n o hen n ehe i er genoſenſche 4 105,25 J VankAktien Zinſen zu 4 o Halberſt i865 do do Pr Att 6 127 75 b t lter Mtoßm DasPeliihe 4 Fr edut 1862 5 178,56 votze Wdeb Halberſt S chez Sönigs u Lairähltte 1/ t h Nondenn he Ciberte n 713Sächſiſche 4 105 25 bz do Pr Ank 1866 5 T Aachener Diskonto Geſ S 77,50 bzG t 16350 e Lauchhammer cond 7 164,80 bzG o dd her Aeig e J dSchleſiſche 4 105,25 b uſſ Gold Rente 1883 9 113,75 33 Bank f e War gen 1 d Seipöis 3 re Luiſe Tiefbau conv 3 130,10 bzG Roſt h Ah 122 20 6tie Berlin geſen Verein o do Wittenberge 3 9190 Magdeburger Lergreri 15 e Saite Satzungen u

e e e e e e eairiſche Pr Schwed St Anl 41 10 bz o erverein 75 e t ptelkar 129,00 rVraunſh 20hir C 107 70 Hhrothe hier 108 79 BörfenHandelsverein 10 16900 d do 187 ter 4 108 o be e ſende 12 20929 büringer Salinen 2 65 10
Deſſauer Präm eolnl S Ziehung do do 4 108,40 G Braunſchweig Bank a 104 90 See Friedr Frz 01 509 Bhönix Bergw Iät Z 6 13140 b e e en 82 90 bz9KölnMind Pr A S 3 142,80 bzG Serbiſche amort Rente 5 83,40 bzG do Kreditanſtalt St 100,80 Oberſchleſ gar Lit P Z 101,90 B do do Iit B 65550 636 Lette ſchiſſahrt 1 482,90 bz
Sübeder PrämienAnl 3/ do ueue Tab 85 5 83,50 bzG Bremer Bant 3 114,25 bz do Apr gar Lit Hl 4 1103,59 G Pluto Bergwerkgeſeliſch 2 138,00 do Pferdebahn Breslau 7 142,606
Meininger Pr Pföbr 135,00 B Tütiſche Zoll Oblig 5 73,40 b Breslauer Diskonto Bk 6 113,75 bz do Em von 73 4 7 7 do do St Pr 5 145,25 bzG do Braunſchweig 5 125,00 B
Meininger Looſe 27,20 G ngar Gold Rente 4 85,25 B do Wechsler Bank 6 108,30 bzG do do 79 4r 104,00 bzG Riebeck Montanwerte 11 18975 b j do Magdeburg 10 225,00 B
Oldenb 40 Thlr Looſel 3 135,75 bz do do mittel 4 s6,00 bz Danziger Privatbant S ver bo 90 4 Roſitzer Kohlen 4 9325 G do Große Berlin 121/,271,75 bdo Gold Jnv 4r, 99,70 b Darmſtädter Bank 9 1166,75 bz ſtpreußiſche Südbahn a Sächſ Thür Braunk 71 172,75 bzG do Stettin 2 71,00 bG

do Poapier Rentel 5 81,00 Darmſtädter Zettelbank 3,10 193,60 G echte OderUfer 4 103,79 G Schleſiſche Kohlenwerte 0 71 19 b Ver Petroleum Prior
Jn und ausländiſche do St Eiſenb A 5 Deſſauer Kredit neue 9 Se III E 4 103,50 G e in ger 10680 Weſtfäl Drahtinduſtriel 4 92,40 bzv

Hypotzeern Pnndsrieſe do Zandesbank ar e Euere Serie 13 tadtberger Hütte u 127,10 v5 JuduſtrieObligationenAnhaltDeſſ Pföbrfe 4 1102,25C e e o e t uvee Se Stolberger Zinkhüitte 2 72405B Dorim Union rz 110 5 112,00 G
Daitſche Grnudſch B a S Eiſenbahn Stannm Prioritäts do Senoſſenſch 157 Weheregeln ten Er Verliuer Perdebahn a 108 6 s
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